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Nro . 6 Donnerstag , den 18 . Januar. 188 «.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  Vorladung der Militärpflichtigen zu der Ziehung des LooseS und zur Musterung von 1866.
Die Ortsvorsteher werden andurch aufqe,ordert . die im Siaatsanzeiger Nro . 11 . vom 17 . d M , enthalrene Bekanntma¬

chung des Oberrekrntirnngsraths vom 15 d. M . den Militärpflichtigen zu eröffnen und ihnen aufzugeben , am
Donnerstag , den 1 . März , zur Lovsziehung und am

Mittwoch , den L4 März , zur Musterung,
je Morgens 8 Uhr,

auf dem Nachhause zu Calw zu erscheinen. . , ^ ^ ^
Die Urkunden über die erfolgte Eröffnung find binnen 8 Tagen an das Oberamt emzusenden . Be , den ortsabwesenden

Militärpflichtigen ist der Aufenthaltsort anzuzeigen.
Die Militärpflichtigen sind zu pünktlichem Erscheinen zu ermähnen ; auch haben sich die Octsvorsteher , in deren Gemein¬

den Militärpflichtige sind, zur angegebenen Zeit mit ihren Rekrutirungstisten hier einzufinden.
Am Donnerstag,  den 1. März , wird der Bezirksrekrutirungsrath nach der Lovsziehung seine erste Sitzung halten und

es können die Ansprüche auf Befreiung oder Zurückstellung , soweit solches nicht bereits geschehen, an diesem Tage unter Vorlage

der erforderlichen Beweisurkunden gellend gemacht werden . Von dem Tage der Lovsziehung an ist für die Anmeldung solcher

Ansprüche eine Frist von 3 Tagen offen.
Spätere Anmeldungen bleiben unberücksichtigt.
Zugleich werden heute diejenigen Rekrulirungslisten , welche im Bezirksverfabren abgeändert worden find , den Ortsvorfle.

Hern zur Berichtigung der Gemeinvelisten mit dem Auftrag binausgegeben , di - oberamtlichen Ex -mplare mit umgehendem Boten
wieder einzusenden . Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , daß Rekrutnungspflichlige aus Häusern , in weichen sich Pocken¬

kranke  befinden , weder zur Ziehung noch zur Musterung erscheinen dürfen.
Den 18 . Januar 1866 . K. ^ beramt . Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige , 23 Jahre alte Schneider

Christian Friedrich Eisenhardt  von Ge-
chingen beabsichtigt auf Gemeindekosten nach
Nordamerika auszuwandern.

Da derselbe die erforderliche Bürgschaft
nicht stellen kann , so werden etwaige Gläu¬
biger des Eisenhardt aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 30 Tagen bei der Ortsbe¬
hörde in Gechingen geltend ru machen,
widrigenfalls sie die aus der Unterlassung
entstehenden Nacht heile sich selbst zuzuschrei-
hen haben würden.

Den 13. Januar 1866.
K, Oberamt.
S chi P P.e r t,

Berfngung desJ » stizmi nisteriums,
betreffend die Anmeldung von Vorzugs¬

rechten der vierten Älasse der Gläubiger
im Concnrse nach Maßgabe der Art . 62
(Abs . 3 —5 ) nnd 63 des Einfuhrungsgcse-

tzes zum allgemeinen deutschen
Haudclsgesetzb n ch.

Das in dem Regierungsblatt vom 24.
August 1865 (S 211 —234 ) veröffentlichte
Gesetz, betr . die Einführung des allgemei¬
nen deutschen Handelsgesetzbuchs , schreibt vor:

Art . 53.
Die bisherigen Vorzugsrechte der vier¬

ten Klasse im Conen se (Prioritätsgesetz
Art . 13 - 15,  und Gesetz vom 21 . Mai
1828 , Art . 43 ) sind ausgehoben.

Ar ». 62.
(Absatz 3 .) Die vor der Verkündigung

des gegenwärtigen Gesetzes erworbenen Vor¬
zugsrechte der Wechselgläubiger,  sowie
Derjenigen , welche gegen Ausstellung einer
beglaubigtenSchuldverschreibung
Geld angeliehen oder ««geborgt haben, sind
auch fernerhin gültig Jedoch hört ihre
Gültigkeit auf , wenn dieselben niwt inner
halb sechs Monaten  von Erlassung des
im Art . 63 bestimmten öffentlichen Ausrufs
an ordnungsmäßig angemeldet sind.

(Absatz 4 .) Diese Anmeldung ist in
Beziehung aus diejenigen Urkunden nicht
erforderlich , welche zur Zeit der Zielkündi¬
gung des Gesetzes berens sich inHänden ei
nes Gerichts befinden , oder vor dem Ablauf
der Anmeldungssrist einem solchen überge¬
ben werden.

(Absatz 5 ) Gegen die Versäumung
der sür die Anmeldung bestimmten Frist sin
det keine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand statt.

Art . 63,
Der im vorstehenden Artikel bezeichnet«

Aufruf erfolgt durch das Justizministerium.
Die Anmeldung der erwähnten Vor

zugsrechte hat dadurch zu geschehen, daß
die betreffenden Urkunden einem Gerichts¬
oder Amtsnotar vorgelegt werden , welcher
die an ihn geschehene Vorlegung in ein
fortlaufendes Register einzutragen und die
erfolgte Vorlegung u »v Eintragung auf
der Urkunde zu beglaubigen hat.

Zu einer Feststellung der Aechtheit der

Unterschriften ist der Gerichts - oder Amtsno¬
tar nicht verpflichtet . Für ihre Bemühun¬
gen mit den Anmeldungen gebührt den No¬
taren eine besondere von den Anmeldenden
zu entrich -ende Belohnung , deren Betrag
durch Veriügung deS Justizministeriums fest¬
gesetzt werden wird.

Zur Vollziehung dieser gesetzlichen Be¬
stimmungen wird Folgendes versügt:

1) Die vorerwähnte sechSmonalllche Frist
(Art 62 , Abs. 3 des Einführungsge-
sctzes zum Handelsgesetzbuch ) wirb hie-
mil dergestalt eröffnet , daß solche am
1. Januar 1866 zu laufen beginnt
und am 30 . Juni desselben Jahre-
endigt.

2) Demgemäß werden alle Diejenigen,
auf welche der Art . 62 , Abs. 3 des
Einsührungsgesetzes Anwendung fin¬
det, aufgejordi « . ihre Vorzugsrechte
der dort bezeichneten Aitin , soweit nicht
die Ausnahme des Absatz 4 desselben
Artikils Platz greifen sollte,  binnen
der zerstörlichen und keiner Verlänge¬
rung , weder im Wege der Fristerstre¬
ckung, noch der Wiedereinsrtzung in
den vorigen Stand gegen Versäumung,
fähigen Frist vom 1, Januar 1866
bis 30 , Juni des nämlichen Jahres
zur Anmeldung <u blingen

Hiebei wird im Hinblick auf laut
gewordene »Zweifel ausbiücklich . jedoch
unbischadet der künftigen richterlichen
Auslegung des Gef . tzes in Ltieiijäl-
ken , bestimm « , daß zur Anmeldung



auch diejenigen zugelassen sind, welche
Vorzugsrechte der im Art 62 , Abs. 3
des Einführungsgesetzes bezeichnten
Arten , durch erst in der Zeit zwischen
dem 24 . August und 15 Dezember
1865 ausgestellte Urkunden erworben
zu haben und durch Anmeldung sicher
steüen zu können glauben.

3) Die Anmeldung geschieht dadurch , daß
die die fraglichen Vorzugsrechte be
treffenden Urkunden:

bei dem Vorzugsrecht der gezogen
nen Wechsel die Wechselurkun¬
den (Prioritätsgesitz Art . 13
und 15) , bei dem Vorzugsrecht
der eigenen Wechsel die rurch
eine obrigkeitliche zur Beglau¬
bigung berechtigte Person oder
durch zwei Zeugen beurkundeten
Wechsel, beziehungsweise in Er¬
mangelung einer solchenBeglau-
bigung , neben den Wechseln die
Handelsbücher , durch welche die¬
selben etwa erweislich sind (Prio-
ritälsgesetz Art . 15, Gesetz vom
21 . Mai 1828 , Art . 42 ) . bei
dem Vorzugsrecht der beglau-
bigtenSchuldverschreit 'UNgendiese
Swuld - Verschreibungen (Prio-
ritätsgesetz Art 13 b.)

einem Gerichts - oder Amtsnotar vor¬
gelegt werden , welcher mit dens. lben
nach Art . 63 , Abs. 2 , 3 . des Einsüh-
rungsgesetzes zu verfahren hat.

4 ) Anmeldungen anzunehmen und zu er¬
ledigen ist jeder Gerichts - oder Amts¬
notar nach der Wahl des Gläubigers,
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz de«
Gläubigers und Schuldners , berech¬
tigt und verpflichtet.

5 ) Tie Besugnrß , an der Stelle des Ge¬
richts - oder Amtsnotars zu bandeln,
kommt ausnahmsweise in Fällen der
Verhinderung dieser Beamten auch
den zur selbstständigen Bearbeitung
von Notariatsgeschästen ermächtigten
Assistenten derselben zu.

6) In die nach Art . 63 . Abs. 2 des
Einführungsgesetzes zu führenden fort¬
laufenden Register , von welch,n je
für ein Notariat eines  anzulegen
ist, sind die vvrgelegten Wechseturkun-
den und Schuldverschreibungen in voll¬
ständiger Abschrift , die vorgelegten
Handelsbücher (Gesetz vom 21 . Mai
1828 , Art . 43 ) in vollständigem Aus¬
zug aufzunehmen.

J .der Eintrag ist von dem cintragen-
den Beamten (Ziffer 4 , 5) zu unter¬
zeichnen

In die nach Art . 63 . des Einfüh¬
rungsgesetzes (Absatz 2) den vorgeleg¬
ten Urkunden (Wechsel , Schuldver¬
schreibungen , Han elsbücher ) beizu-
fügende Beglaubigung ist namentlich
das Datu n ders lben und die Z 'ff r
des betreff-nden Eintrags in dem fort¬
laufenden Register auizunehmen.

7) Hinsichtlich der Vorzugsrechte , welche
auf gezogene Wechsel, aus eigene be
urkundete Wechsel oder auf beurkun¬

dete Schuldverschreibungen (Pno-
ritäisges -tz Art . 15 , Abs. 2 , 3) sich
gründen , ist der Gläubiger von jeder
Pflicht zur Anmeldung f,ei , wenn die
Wechsel oder Schuldverschreibungen
sich bereits in den Händen eineSGe-
richts befinden oder vor dem Abl -us
der Anmeldungssrist einem solchen
(zu anderen Zwecken als cum Zweck
der Anmeldung . welch' letztere nur
bei den Gerichts - oder Amlsnotaren
stattfindet , z. B . aus Anlaß eines
Rechtsstleits oder einer Untersuchung)
übergeben werden.

^ Tritt der eine oder andere dieser
Fälle bei eigenen . nicht nach Maß
gäbe des Art 15 des Prioritätsge-
setzes beurkundeten , aber durch gehörig
g-sührte Handelsbücher erweislichen
Wechseln (Gesetz vom 21 . Mai 1828,
Art . 43 > ein , so hat der Gläubiger
innerhalb der sechsmonatlichen Anmel-
dungrsrist noch das betreffende Han¬
delsbuch entweder dem Gerichte , bei
welchem der Wechsel sich befindet,
oder einem Gerichts - oder Amtsnotar
vorzulegen.

Die Gerichts - und Amtsnotare ha¬
ben hiebei nach Maßgabe des Art . 63
Absatz 2 des Einführungsgesetz s und
der Ziffer 6 der gegenwärtigen Verfü¬
gung zu verfahren.

Die Gerichte haben au ; de» ihnen
vvrgelegten Handelsbüch , rn einen voll
ständigen Auszug , gegen Bezahlung der
regulativmäßigenAbschriftgebühk .zu den
Akten zu nehmen , bei welchen der
Wechsel liegt.

8) Die den Notaren gebührende Beloh¬
nung für ihre Bemühungen mit den
Anmeldungen (Einführungsgesetz Art.
63 , Abs . 4) wird auf einen Gulden
für jede Anmeldung festgesetzt.

Eine weitere Gebühr für die auf
den Urkunden beizusetzende Beglaubi¬
gung der erfolgten Vorlegung und
Eintragung (Einführungsgesetz Art63.
Abs. 2) findet nicht Statt.

Stuttgart , 30 . Dez . 1865.
Neurath.

Fsrstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 22 Januar,

aus dem Staatswald Weckenhardt:
V- Klafter birkene Prügel,

13 „ Nadelholz -Prügel und
11 „ tannene Reisprügel.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf

dem Rathhaus in Oberreichenbach.
Am 23 . Januar,

aus dem Staatswald Frohnwald:
6 Eichen mit 97 C
1 Buche mit 19 C ',
2 Klafter eichene Prügel,
5 '/« buchene „

34 , Nadelholzprügel,
IV « .. Weißtannene Rinde,
6 '/ - „ Reisprügel,

' 96V « „ Stockholz.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf
dem Ratbhaus in Agenback.

Wildberg , 1l Januar 1866.
K Fc. jiamt.

2)2.  Niethammer.

Calw.
Die Bewerber um die

erledigte Sttlchcnlviirterstelle
werden aufgefordert , sich innerhalb 8 Tagen
zu melden.

Am 15 . Januar 1866.
Stadtschultheißenamt.

Schuldj.

2)2 . Holzbronn.
Hopfenstangen Verkauf.

Am Montag,  den 22 . b. M .,
werden in den Gemeinde -Waldungen dahier

600 Stück von 15 —20 ' lang,
385 „ von 20 —25 ' „
415 , von 25 - 30 ' ,
269 „ von 30 — 35 ' „

verkauft.
Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr

aus hiesigem Rathhaus , von wo aus man
an Ort und Stelle geht.

Liebkaber werden hiezu eingeladen.
Holzbronn , den 13 Januar 1866

Schultheiß Wacker.

AuheramtÜche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe, welche meinem l . Man«
während seines kurzen Kranken,
lagers zu Theil wurden , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner

Ruhestätte , besonders für den erhebende»
Gesang vor dem Hause , fühle ich mich ge¬
drungen , meinen herzlichsten Dank auszu-
sprechen. Die trauernde Wittwe:

Johanne Kienzle.

Danksagung.
» Für die vielen Beweise von

Wohlwollen uudTbeilriahme,welche
unserer liebe» Tochter , Schwester
und Braut wäbrend ihres kurzen

^ Krankenlagers zu Theil wurden,
sonne für die zahlreiche Begleitung zu ibrer
Ruhestätte , wie auch den Herrn Trägern
sagen den herzlichsten Dauk

die Eltern:
Matthäus und Ealbarina Wurster.

Die ^Geschwister:
Christiane , Caroline und Jakob.

Der Bräutigam : Jakob Gekel er.

Feuerwehr.
Heute - Donnerstag

— ist die monatlicheVersamm-
^ //r)  lung bei Ziegler in der

alten Post.
Das Commando.

Gute lange Erdbirnen
verkauft , daö Siwri zu 24 kr.

Weber,  Polizcidiener.



UnirinZis,
Versicherungs -Gesellschaft in Erfurt.

Grund -Kapital fl . S,23 « ,VV<».
Nachdem mir von Seiten der General Agentur in Stuttgart die Agentur obiger

Gesellschaft übertragen worden ist, erlaube ick mir hiemit , dieß zur öffentlichen Kennt
niß zu bringen und zum Abschluß von

Feuer -, Lebens - und Transport -Versicherungen
höfiichst einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospekte , sowie zur
Ertheilung weiterer Auskunft gerne bereit erkläre.

Die Lebensverstcherungsgeschäfte der Gesellschaft umfassen:
Kapital , Renten und Sparkassen , Passagier -Versicherungen , Kinder - und Alters
Versorgungen zu billigsten Prämien.

Reubulach , 16 . Jan . 1866 . Der Bezirks -Agent : Eitel , Schulmeister,
sowie die übrigen Herrn Bezirks -Agenten:

C. A . Bub , Buchbinder in Calw.
I . F . Emmend örser,  Stadipfleger in Liebenzell.
Stahl.  Sckultdeiß in Ostelsheim.

2>

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere wenden Freunde und Be¬

kannte lade » wir auf nächsten So »niag
zu einem guten GlaS Wein in die Linde
höflich ein. V . Reichert

und seine Frau M arie.

Jedermann
kann sich an dem sjarantirten ne « e »r Arnzsburger Staats Lotterie-

§ Anlehe » betheiligen , bei welchem jedes Loos im Laufe der Ve loofungen
^ mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zug - kommen muß, woraus
's
K5

sr

hervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann , denn es
wird diese sogar mir Zinsen zurückbrzahlt , »w sich oje kleinsten Gewinne,
welche jetzt schon ft. 8 betragen , nach und nach a f fl 15 erhöhen.

Diese Anlchensloose , welche jährlich 2mal gezogen werden und immer
zum Börsenkurse wiederverkäuflich sind, eignen sich daher nicht allein zu Ka¬
pitalanlagen , sondern es sind auch den Theilnehmern die günstigsten Aus¬
sichten auf Gewinn eröffnet , da dieses Anlehen folgende größere Gewinne enthält:

Gewinne : 5mal st. 10 ,000 , I5mal 8000 , I5mal 7000 , 25mal
6000 , 15mal 8000 , 15mal LOOO, 15mal » 300 , 3(>mal 3000 , 10-
mal 2300 . lOmal 2000 , 5mal 1200 , 80mal 1000 rc re

Das Unterzeichnete Handlungshaus wird obige Oblrgationsloose ä fl. 7.
per Stück gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden.

Die nächste Ziehung geht schon am 1 . Februar d. I . vor
fich , und da voraussichtlich die Aufträge massenhaft eingehen , so dürften
diejenigen Loose, welche noch vorhanden sind, sehr bald vergriffen sein , wrß-
halb man sich mit Ertbcilung gefälliger Aufträge baldigst direkt zu wenden
beliebe a»

>8L«L« i
Lallkr - L JtLats - Hikelrtkn - Oeseliükt Z

in Frankfurt a . M . I

Nächsten Sonntag,  sowie die ganre
Woche backt Laugenbretzeln

hat >u verkaufen Bäcker Gwin » er . > W . Friedrich P frommer  am Ledcreck

ii

Gute Kartoffeln

E a l tv. Frucht -Preise am 13. Januar 1866

Getre .de-

Gattunqen.

Po¬
riger
R'-st.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

<5tr.

Ge-
sainmt-
Betrag.

i?tr.

Heu¬
riger
Ver¬
kauf.
(!>r.

Im
Reil
gebt.
8tr.

Höchster
Preis.

st. , kr.

Mittel-
Preis.

st , kr.

Niederster
Preis.

st. , tr.

Verkaufs-
Summe.

st , b

Äeqenvriwo
r'gcn DurV
scbnikiSvrer

. I we-»>ekrIt >>gc
kr. I i>

Waizen -! -l
Kernen 18 387 405 355 50 5 _ _ 4 55 4 48 1750 36 3 _
Gemasch — — - — — — — - - — l- — —
Gerste — 21 2« — — — 3 48 — — 79 Ist _ —
Dmkel 60 446 506 476 30 4 — 3 32 3 15 1686 3 4 _
Haber — 187 187! 162 25 3 18 3 14 3 12 525 37 3
Bohnen — — — —

I

— — - ^
4012 , 4!

-
Summe . 78,1041 I >1I9,l0l4 105

Preis nach der frükeren Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod
1 Kreuzerweck soll wägen 6 >/ , Lvtb.

Aerztliches Zeuguiß.
Der Unterfertigte bekundet hiermit , daß

er sich von der wohltbätigen Wirkung der
Stollwerk ' iäen Brust -BonbonS bei
catarrhalischer Heiserkeit und Luftröhren-
Reizung , theils durch eigenen Gebrauch,
theils durch Wahrnehmung an Patienten
häufig überzeugt hat , und Laß dieselben als
ein vortreffliches Hausmittel aller Empfeh¬
lung würdig sind.

vr . Haus . Königl . Bair . Regierungs¬
und Kreis -Medicinalruth , Ritter p . p .rc.

Empfehlung.
Dir Uiueritichiiele zeigt hieuni ergebenst

an . daß sie von Lichtmeß an
den Unterricht im Weißnähon , sowie
auch uu Stytstichzeichnen wieder fort¬
setz!. und druck um. geneigtes Zutrauen.

Ellsabcihe Wolter,  geb Förderer,
wohnhafr bei Tuchm . Zahn.

Nächsten Sonntag,  sowie d'e ganze
Woche üver sind frische Laugcnbrezcln nebst
gutem Bier anzutreffen bei

Wilhelm Widmann
in der Vorstadt.

! 6)5 . Pforzheim

Stemkohlcn.
Den t . Februar gebe ich mein Kohlen¬

lager ab und Verkäufe ich bis dahin , um
ziemlich zu räumen , säunntliche Sor¬
ten vorzüglich zu sthr herabgesetzten P,ei-
sen. PH . I . Häuser  mann,

Roihgerber.

Zugelaufener Hund.
Es ist mir ein schwarzer

Hund mittlerer Größe zugelau¬
fen; der rechtmäßige Eigentümer

kann denselben gegen Einrückungsgebühr
und Kestenersatz abholen bei

Friedr Küste rer , Krämer in Liebelsberg.

! Frucht Mittelpr eise
ans auSwärligeii Schranne».

Nagold, ll  Dez . Weuen 4 st. 24 kr.
Kernen - - fl. kr.
Roggen 4 fl. >3 kr.
Haber 3 fl 14 kr.

Freuden st adt,
4 fl. 38 kr. Kernen

fl — kr. Roggen
4 fl - kr. Haber
Heilbronn , 3.

13 kr., dto . schwarzes I I kr
Stadtschulibelßenamt.

Dmkel 3 fl. 18 kr.
Gerste 3 fl 42 kr.

5 . Jan . Weiten
4 fl. 5kr . Dinkel
4 fl — kr. Gerst
3 fl. 30 kr.

Jan . Weuen 4 fl.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl.

>4 kr. RogglN — fl - kr. Gerste 3 fl.
34 kr. Hab -r 3 fl 23 kr.

Hall.  5 - Jan . Weuen 4 fl l8 kr
Kernen 4 fl 18 kr. Roggen 3 fl. 37 kr.
Gerste 3 fl. 30 kr. Haber 3 fl. 20 kr.



Freitag , den 19 . dieß,
Abends 8 Uhr,

religiöser Bortrag
im Saal zum Nößlevon  Meihodistenpre
diger Pa klitsch  aus Pforzheim.

Geld auszuleihen.
..  350 fl. liegen gegen gesetzliche

-ZA Sicherheit zu 4 '/ , Prozent zum
Ausleihen parat ; wo ? sagt die

Redaktion d . Bl.

Echaffbausrn , OA . Böblingen.

Gesuch eines Stallknechts.
En tüchtig r solider Stallknecht kann

innerbalb 1-1 Tagen gegen g » >e Ä >loknung
»iio B - bauelniig bei de,» Uuierzeichucien ln
den DienU irele » .

Womöglich wird einem jungen Mann,
welch . r den Ack roau perüebt and nöibigen-
falls mit Pferden oder Ochsen umzngehen
weiß , v-r Bor -ug gegeben.

Bemerk , wird noch , daß eineFutterschneid
majline vorbanden ist

2 >2 . L -chulibeiß K lei ufeloer.

Bis Georgii ist

ein freundliches Logis
mit zwei Zimmern an eine kleine Familie
oder zwei Herren m vermischen ; zu erfra¬
gen bei der Red . d . Bl.

2 ) l Unterreichenbach.

550 fl. Pfleggcld
hat bis den 1. März d . I . gegen gesetzliche
Sicherheit auszulsiden

Friedrich Gengenbach,  Flößer.

Tagcsrieuiqkeiten
— Stuttgart.  16 . Jan . Seit längerer Zeit war gestern

der Getreideverkehr auf unserer Landespradukieiiböcse wieder leb¬
haft . mit Ausnahme der Gerste , die ohne Handel blieb In
Folge des besseren Wafferstandes war auch das Angebot in Mehl
wieder größer und konnten sich die seitherigen Preise nur müh¬
sam behaupten . Für Kleesamen Primaqualität wurden 30 ft.
per C >r bewilligt.

— Horb,  11 . Jan . Gestern Wittag forderte der Eisenbahn¬
bau zwischen hier und Egelsthal ein Opfer . Bei einem Ein¬
schnitt haben nämlich die Arbeiter eine Schichte untergraben , die
sich plötzlich lostrennte und einen derselben , welcher sich zwar
flüchtete , jedoch gerade auf die entgegengesetzte Seite , verschüttete
unv total zerquetschte , so daß er keiner menschlichen Gestalt mehr
gleich sah . ( § N-w . M .)

— In der Nahe von Pforzheim  wurde ein Jpsec von Wild¬
bad . der von seiner Heimarh Ehningen bei Böblingen über Tie
senbronn kam , wo er 106 fl geholt hatte , am 11 . Jan . Ab,nds5
Uhr . von 2 Männern unter dem Vorwände , ihnen zu sagen , wie
viel Uhr es sei, aus den Boden geworfen , und indem sie ihm 2
Messerstiche auf die Brust Vers tzten , die zum Glück nicht lödtlich

Aaflöfung . O ' Lonmll soll befohlen haben , ihn nach Portugal
zu treiben , ohne ibn gefangen zu nehmen . - 15 . Jan . Die
Aufständischen fahren fort , sich schleunigst nach der portugiesischen
G . enze zurückzuziehen . Ueberall herrscht Ordnung.

England . In den Straßen Londons  sind im vorigen
Jabre 232 Menschen verunglückt , viel mehr als auf allen Eisen¬
bahnen Englands zusammen . — An der Ostküste zwischen Dur-
Ham und Whitdurn  sind in diesem Winter so viele und so
eigenthümliche Schiffbrüche vorgekommen , daß die öffentliche Auf¬
merksamkeit darauf gelenkt worden ist . Untersuchungen wurden
angestellt , welche fast keinen Zweifel mehr übrig lassen , daß von
Stiandräubern falsche Lichter aufgesteckl wurden , um Schiffe , die
das Lickt von Lyi -emouth -Poinl zu erdnnen glaubten , an d,e ge¬
fährliche Küste zu locken . — London,  13 Jan . Die Bucht von
Torquay ist während des Sturmes und Schneefalles der Schau¬
platz furchtbarer Verwüstungen gewesen . Vor dem starken West¬
winde batte eine Wenge von Schiffen dort Zuflucht g,sucht . In
der Nacht sprang der Wind plö lieh nach Süden um und fuhr,
mit Regen und Schnee verbunden , mitten in die Flottille hinein;
nach Sonnenaufgang lagen am Strande über dreißig Fahrzeuge
die meisten zum rolligen Wrack zertrümmert . Von dem Verluste

waren , seiner Baarschaft beraubt , worauf sie den Weg nach an Menschenleben werden schreckliche Beschreibungen gemacht ; auf
Wurmberg eingeschlagen hätten . Der Verwundere schleppte sich , , oo . ja 150 find die Umgekommenen geschätzt worden — Wie
nach Pforzheim , wo er sogleich polizeiliche Anzeige machte . und ' d^r  Wochenbe . icht der thieräztlichen Abtheilung des geheimen

zwar , , .
rechtlich erworbenem Papiergelbin Untersuchung genommen war - gestiegen , in Porkshlre und in Schottland greift die Seuche am
Len , ob es aber einer der Diebe war,  ist noch nicht erwiesen,
da der Beraubte die Diebe bei Nacht nicht betrachten konnte.
— Nachdem die Vorarbeiten an der Enzthaibahn demnächst been-

bedroblichsten um sich.
Es bestätigt sich, daß die Schutzmächte Griechenlands ihre

Vertreter in Athen angewiesen haben , die verschiedenen Partei-

det sind , und rie Zugsrichtung nunmehr bestimmt «st . wird , jo - ! Häupter dahin zu bedeuien , daß die Mächte nicht gesonnen seien,
bald rie Güterankauje vollends abgeschlossen sein werden , alsbald ' rem anarchischen Paneigeiriebe länger freies Spiel zu lassen,

mit der Angriffnahme der Linie Pforzheim Wildbad begönne, ^ Sie würcen dem König Georg mit Rach und That an die Hand
werden , was vi le Bahnarbeiter , namentlich Italiener , in unser gehen . Die Initiative dieses Schritts hat das englische Kabinet
Tbal ziehen wird . An dem Schloßbergtunnel bet Neuenbürg ' ergriffen , und zwar in Folge der Vorstellung des Hofes von Ko-
wird schon eimge Zeit gearbeitet , unv rer Neuen ücger Bahnhef ,penhagen , der vabei lebhaft von der Prinzessin von Wales unterstützt
soll in eie Nähe der Sensenfabrik zn steh-m kommen ( S « w. M .) >wurre.

— Berlin,  15 . Im . (Tel .d. F I ) In der ersten ! > — - - .- ,,

des Abgeordnetenhauses sprach Grabow einige Worte der Begrü . !Notizen über Preis » . Gewicht der verschiedenen G etrcidcgat-

ßung unv fü ..te hinzu : „ Möge es unseren N M schon vier Jahre >1 ch dein Schranne,l - Ergebniß vom 5 . Jan . 1866.
hindurch lebha >t ver >olgten Bestrebungen enrlich gelingen , Mil le «- 3 ^ ^ .o r
densebastsleser Wahrhaftigkeit und kalier Besonnenheit , in altbe¬
währter und beharrlicher Ausdauer die verfassungsmäßigen Rechte
wieverherz » stellen und zu befestigen . Durchs , u gen von diesem
das ganze Vaterland beseelenden Wunsche , lassen Sie uns zu sei¬
nem Heile unv Frommen arbeiten unv mit dem Rufe beginnen:
„Hoch lebe Se Maj . der König !"

Italien . Papst Pius IX . bat sich bewogen gesunden , in
Beiücknchrigrii ' g der gegenwärigen Zcitverbäitniffe rie 180 » jährige
Jubiläumsfeier des Mar -pnumS des heiligen Petrus , welche in
diesem Jahr zu Rom begangen werden und wobei auch eine
großartige Zusammenkunft aller Bischöfe der katholischen Chri¬
stenheit stallfinven sollte , aus das Jabr 1867 zu verlegen.

Spanien Madrid.  13 . Han . Abends . Prim st !m

Q » a »-
IllNI. Gattung.

Gewich
bock
st. s

Iper Simn.
milk Imever
lereS . I steS.

Preis per S
böch' l niiti-

- ster . lerer.

uiirl.
nie¬

derster.

P ' "- P 'o. Psr. a. kr. kr. N k>.
I Simn Kernen 33 32 V- 32 I 11 i! 31 1 32
I Sunri Dinkel 20 >9 19 — 18 - 10 38
I Slinr« Haber 22 2l 21 - 41 - 1, 10
I Elinn Noggcu — — — — — — — —

1 Simn Gerste — 3l — - 1 15 — —

I Sunri Lohnen — — — — — - —

l Sunri r' infei: — — — — - —

1 Simn Erbsen — — — _ s_ —

i S >m Wicken — - — _ —

U»dij»ikr, grdruav» uu» v»ri«- t »»» ^ G «tscht « s »>.
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